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Serlzöngnißvollee Wil- 
ensdrang. JnP-- 
ngst der elfjährige SS 

er tlchechifchen Agrarier, Use M 
jbgeordneier Stanislnus Kindes dvu 
der im Gan-u des Ost-on VIle Pult-is gelegenen Tekrasse eine nnd- 
finsterniß selten Dabei beugte er sich 
zu weit über das Gitter und ftilrzte 
plötzlich mit einem gellenden Aufschrei 
in die Tiefe, wo et rnit zerschmettertem 
Schädel todt liegen blieb. 

« 

-:-.-»,Jngendliche Selbstmör- 
f spe r i n. Jn Landgu, Bayern, legte 
! sich neulich in ver Nähe des Vahnhofs 

ein elfjährige-; Mädchen aus der. Um- 
egend auf die Schienen, um sich über- fahren zu lassen. Der Bahnwärteess 

ftau Mittekmaier gelang es gerade noch 
rechtzeitig, das Kind aus dem Geleite 
u bringen. Das Mädchen gab auf Be- fragen an, daß sie aus Furcht vor 

Strafe, die sie von Seite der Eltern zu 
erwarten hatte, den Tod suchen wollte. 

G u : e r R a t h. Zwei feingellei- 
dete Damen hatten unlängst in Ulm, 
Wütttembem, in eifrigstem Gespräch 

» 
auf dein Perron des Bahnlyofes den 
Es ang des Zuges verpaßt, worauf sie 
plö lich auf einen Bahnbedienfteten mit 
dern Rufe zustitrztem »Um Gottes 
willen, lieber Herr, unser Zug ist fort! 
M ollen wir denn machen?« Mit 
der emiithlichteit, die den echten 
Schwaden ziert, antwortete der 
Weitem «Beitn nächichte net so lang 
schwätzt-P 

Das unvorsichtigeMiiuss 
le i n. Die Angestellten eines Clet- 
ttizitätswetts im Kanton Bern, 
Schweiz. lonstatirten kürzlich eine Stö- 
tmsm in km Stnkkctknmlvihmn Di- 

angestellten Nachforschungen ergaben 
kein Resultat, weder in den Maschi- 
nen, noch in der Leitung« Endlich larn 
man auf den Einfall, in den Trans- 
formatoren nachzu chauen. Und wirt- 
lich fand man eine Maus, welche sich an 
die isolatorischc Umwiclelung der 
Drähte gemacht hatte und dabei den 
Tod fand. Es entstand Hurzfchlusz, 
was die Störung herbeiführen mußte. 

heiteres aus dem Ar- 
m e n r a t h e. Zwei junge Leute in 
Nürnberg-« Bauern, wollten neulich zu 
Fuß eine Reife urn die Erde unterneh- 
men. Da ihnen aber nicht genug des 
chnöden Mammons zur Verfügung 
and, um sich die nöthigen Aus- 

riiftungsgegenftiinde anzuschaffen, ver- 

langten sie lur entschlossen von dem Urmenpflegschaitsrathe eine Unter- 
iihung zu den Ausriiftungsloftem 
er Rath brauchte das ihm zur Ver- 

fiigung stehende Geld leider zu noth- 
wendigeren Dingen, und tonnte des- 
halb dem Gesuche der beiden thaten- 
Iurftigen Nürnberger nicht entsprechen. 

Fauler Zauber. Einejunge 

grau in Nilvingen bei Meg, Elfafz- 
»thringen, war vor Kurzem von 

ihrem Ehemanne verlassen worden« und 
um ihn wiederzubelommen, wandte sie 
ich an die berühmte Kartenfchlägerin 
rau Friedrich, die sriiher mit ihren 
erenliinsten auf den Jahrmärltm 

herumzog, und diese versprach ihr auch, 
den Mann wieder zu besorgen, wenn 
sie ihr ehn Mart Vorschuß und außer- 
dem izren Trauring gebe. Letzteren 
müsse sie in der Meyer siathedrale ver- 
stecken, wenn ihr Zauber wirlen solle. 
Der Vorschuß war bald verthan. Den 

.Trauring hat die junge Frau nicht wie- 
dergefehen, den Ehernann aber auch 
nicht. Die weise Frau aber sitzt hinter 
Schloß und Riegel wegen der Zau- 
berei! 

Der Stellvertreter 
Der Arbeiter Modrack aus Charlotten- 
burg war vor Kurzem wegen Dieb- 
ftahli zu vier Wochen und wegen Un- 
terfchlagung zu einer Zusatzstrafe von 
drei Tagen Gefängniß verurtheilt wor- 
den. Als er die Strafe absitzen sollte, 
hatte er gerade Arbeit, doch es fand sich, 
daß sein Freund Krause zur Zeit ar- 
beitslos war. Beide machten daher das 
Abtoninien, daß Kraufe die vier Wo- 
chen in Vertretung absitzen sollte. Die 
Sache nahm, da Krause die Papiere 
des Verurtheilten mitbrachte, auch 
einen gan günstigen Verlauf. Als 
aber nach Beendigung der vier Wochen 
noch die drei Tage wegen der Unter- 
chlagxxng an die Reihe kommen follten, 
n firiite like-rufe Diese drei Tage 

waren nicksi ,,nuggemarht,« er wollte sie 
also auch nicht .,abmachen.« So kam 
die Sache heraus-, und nun sitzen die 
guten Freunde lseide in der Tinte. 

Zwei jugendliche »Bu- 
r e n i ä m p f e r« aus Berlin wurden 
letzthin durch die Polizei in Sprun- 
berg, Provinz Brandenburg, in einem 
dortigen Gasthofe ermittelt und festge- 
nommen. Die 14s beziehungsweise 15- 
jährigen Burschen waren an demselben 
Tage rnii der Bahn angekommen, und 
wollten am nächsten Morgen ihre Reise 

nach Transoaal fortsetzen, um dort in 
den Reihen der Buren zu kämpfen Der 
ältere der beiden Ausreißer war mit 

hinein Neunmillimetertefching, einem 
"·scharfgeladenen Revolver und einem 
Dolch bewaffnet, außerdem führte er 
eine größere Laterne, eine gefilllte Pe- 
troleurnlanne und 300 Revolverpatros 

bei sich, die bis zum Knie reichen- 
Ladslulvenstiefel mit Sporen bil- 

in der Ausrüftung die Vollen- 
des Gan en. Der jüngere der 

Im tvar un waffnet; ein Kame- 
stte ihn auf dem ege zum 

fe angehalten und ihn zu liber- 
getoußi, auf der Reise nach 

annual die Rolle eines »Dieses-« 
Mehr-im 

vk s 

k· « 
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s 

; ch e- 
Jene-senken 

l 
— s III M die Fünspfundbrode M 
dsckfkcsiudkijgefsikkck Plknlty s: sei den- 
fclsbss bezeiiänete Miit-l erheblich 
überschritten Die Anttedauptmanm 
schaft präsentirte daraufhin den Bäcker- 
tneistern auch nach ein Strafmandat zu 
je drei Mark wegen-Uebergewichts! 
Das Sckijffengericht meinte, man könne 
nur wegen Mindergewichts bestraft 
werden nnd sprach die- fiinf Bader frei. 
Nun stellte al·er das Zwitkaner Land- 
gericht fest, daß die flä:sidtiigen Brod- 

« 

ünftler Sechspfunddrode buken, den- selben aber nur tiinf Punkte ausdrück- 
ten, um bei Revifkonen niemals wegen 
Minderaewigitts gefaßt werden zu kön- 
nen, daß sie dann aber gleicht-naht die 
Brode nach dem Gewicht lzu sechs 
Pfund) Verkaufsw. Diese Ueberschliiue 
veranlaßte das Lanbaeridit, sich an den 
Wortlaut der Poliaeilsestimmung zu 
halten, Miete den Verlan vcn Bro- 
den verbieten desen Gewicht der auf- 
gedriictten lsjenxichtisangabe nicht ent- 
spricht, mag es nun Mehr- oder Min- 
dergewicht trin, und das amtshaupt- 
mannfchaftliche Strafmandat blieb in 
Kraft. - 

Unfall durch einen Ho- 
f e n l n o v f. Der Wiener Leder- 
waareneezeuger Nikolaus Schweritz 
ritzte fzch ver einiger Zeit beim Ab- 
lnöpfen der Hosenttäget den Daumen 
an einem scharfkantigen Hosenlnopfe, 
schenlte der kleinen Wunde jedoch kei- 
nerlei Beachtung. Wenige Tage später 
ttat Blutvetgiftung ein, Schweritz 
mußte eine mehtmenatliche Kur durch- 
machen, doch blieb der tleine Finger der 
rechten Hand dauernd, die rechte Hand 
fpfbss new-Ä web-son- Clnnnoes teufnmnAEL J 

unfähig. Schweriiz, der bei einer Un- 
sallbersicherungsgesellichaft versichert 
war, begehrte nun den ihm gebührenden « 

Versicherung-Thetng die Gesellschaft 
weigerte sich jedoch, die Zahlung zu lei- 
sten, da der tersrriingliche Zusammen- 
hang zwischen dein Zustande des Ver- 
sicherungårxessmera und tessen Unfal! 
nicht sichexgrselit sci. Schwer-is der- 
llagte daher die Versicherungsgesell- 
sanft, und ein Senat des Handelsge- 1 

richte verurtheilte jängst nach An- 
hörung von sachverständigen Aerzten 
die Gefellscksatt zur Zahlung des Be- 
trages von Italle Kronen. 

Der Schmuggler aus 
der Lolomotioe. Dieser s 

Tage wurde die Lolotnotive des von 
Wirballen, Rußland, nach Ehdtluh- 
nen, Ostpreußen, fahrenden Rangiri 
zuges einer unvermutheten Revision 
unterzogen, als die Lolornotive wieder 
nach Wirt-allen zurückkehrte. Unter 
den Kohlen des Tenders versteckt sand 
man ungefähr 550 Pfund verschiedene 
Waaren, S:idenltoffe, Stahltvaaren, 
pain expallcr und ähnliche Sachen, 
die iu Rußland mit hohem Zoll belegt 
oder überhaupt zur Einfuhr verboten 
sind. Der auf der Lotttnotive postirte 
russische Zollfoldat, dessen Ausgabe es 
ist, während des Ausenthaltes in 
Deutschland das Lotnmotivpersonal zu 
überwachen, hatte natürlich nichts ge- 
sehen; er wurde srfort verhaften Der 
Schuldige, der Lokomotivführer, mußte 
1200 Rubel CSRY Strafe zahlen und 
wurde entlassen. 

Automobil im Juwe- 
l i e r l a d e n. Ein Motortvagen fuhr 
letzthin Nachts in größter Geschwindig- 
leit die Londoner Regent Street hin- 
unter. Der Führer ließ alle War- 
nungsrufe der Polizei ungeachtet; plötz- 
lich machte der Wagen eine Wendung 
und suhr direkt in einen J.«:relierlat:en 
hinein. Tie Frant des Wagens wurde 
ganz ertriim.:iert. Te: Schaden be- 
trug ause::k«. ::n t ?...-.:: Sterling. 
Von den J:.s."sse.: es LL;.;:tvagenö 
wurde Nskcmand verle;:, Txgegen wurde 

lein aercde verleiaektentser iunaer 
Mann theriaikxcn :·..-.-s .i:.:!nochen, 
Rippen und Entwickin der rechten 
Seite Ivutren itin .—-:s;.:ct)en. Der 

iihree icszs V;ia:.-.t·:.«e..:«, ein Heer 
zwald Um I:·:.;, Hi: Iie Polizei 

feststellte, te:-..:::-"s::. ««·«r c ..: .e sich 
äi bereit, für aLcn HELer zukommen 

Sondeebneurevz f.-!...ents 
bestimrt es « H .I«::1 Nieder- 
landc , st:-«.k. i·I·-.:·.:: u« .·"ji-J c Vier-sinks, 
ein bekam-»Er 

« 

.. ««i..«·n:. disk na- 
mentlich «·.&#39;.·. R. ««·" 

« 

III-MS leistete 
und zuteer st- «, ..- ." Atti-en musi- 
kaliscer "’-«. — 

JE: GIZLe kom- 
men liei;. I ? ::«.i irrt-: ein 
sittikilt tr« «·«-«s!ge fein 
Mahnuer ni- ..;rkcn muß, 
falls e- .; .s-;...:Ig nicht 
2400 L- .·.. ::; welche 
Sumixsc J( ;.T .,.«...: bezahlt 
hat. 

Viell-ers.--" TRICH- 
eieee. K ·« ««I s :::«:: Jung- 
deuii, Tiers -· « :·i:c:er Land- 
feteidsee i·.:-. —.:s: : Ziegel- 
ntbeiier ch! »F .ii :--. -" Te Pein-Ach 

» til-geschoben. -’-.e( o::·"i -’ .- »Bei alte 
Mann miser-: Los-re T! :«s:«J.l wenen 
DiebfeabL «;«-:I.-i, »Ne; .ei4·erei, 

galschmeid12171, Betxtsz e:c. «..:se"irafi. 
eine lex-Je Strafe wa: sicer Monate 

schweren Keime-. 

Eisen ·s rtikxet ilngtiicks full. Tief-: THO- IJOLcr 
lasset bei »s« ·.:. ek.o:f »Es ei: :p:cvinz, ein 
Lufiballon aufs keigc r( .- : mußte abe: 
wegen des start-n n« inksssz coII dem 
Auf-stieg abstehen. ’s": .-:n ««.n:’e:ren des 
Ball-Ins gerieth ein .:·.«.i.s:r ! Jana un- 
bemerkt unte: der-. .:..s.L..«. nd wurde 
durch die ausiiean.k.3::n Jaie eetödtei. 

·- «- --.·.«.«- 

H. Herpglvshteimek co. HHerZssFesmer Co. 

Extra-Spezialitäten. 
DamensAnzügc, Scirts, Waifisqnfwfwsp 

Neue, hinten zu knöpfende Shikt Waists, in assoxtscten Farben, Größen 32 

bis?6,.zunuk...«.. ... ..97c 
Neue weiße hinten zu knöpfende Waifts sjkocn mit Stickerei besetzt zu 

02q25147,125und .... 97c 
Neue Wnisis in mercekjsims Seide echte Fa beu, hinten zu knüpfen oder 

auch vorne, zu 2. 2 ) und ... ..i 97 
? Dutzend Waisig in 30 verschiedenen Mustecn, alle lIochnIodern In Den neuen 

stieifiqen Drinn, in Wende-I bis zu SZ JU, hemmt-Ietzt zu. .. l 47 
HEL- Dtefe Wacstg sind einige des- best: n Bergamo Der Sntson und 
nvsolut echte Farben. 

WeißePsqueWnistsJuLLz 

Ribbons, Fächer, Gürtel, Veilitcgs’u. Krauattcn. 
Beloet Suttn Bock "’)iibbon·.·z, in schwarz und alle-n Farben, volles Assortuneut 

In Breiten, von No· 1 bis No. exz. 

Feinfte Sorte französifche Nrbbongz Kunttorbenen gezeigt m unserem stirb- 
Ema-Departement 

Fancy Ribbons, pro Yard von 83.00 abwärts btg zu ...... .. ...... .·.. I0: 
Maschbare Tasseta Ribbons, ganzteioene, No. 50 zu t·&#39;)c, No. 22 zu IOc 

und No. tjzuzc 
Fächer-Japanische Fächer gehen zum Verkauf am Dienstag Morgen 
3000 Japanische Fächer, wertb bis hinan zu 50c, keine zwei überein, wer- 

den offertrt in drei Partien, zu läc, 9c und ..................... sc 
Iükikl —Wir zeigen die neuetten Effekte in fung Güneln und Riemen. 
Schneidergemachte Gürtel, perfekte FagonT Ists 7.&#39;- abwärts bis eu» .. ..75c 
Fancy Gürtel, in wecßem rothen und Gold- wie Sitberflntentsffetkem 
Elasttsches Gürtelzeug, Most-e Gürtetzeug, Atlas Gürtelzeug und Taffcta 

Gürtelzeug, alle Farben und wetß. 
Vcklsugc—Alle die neueften Novetöten in Schleierstossen für das Gesicht, 

sur Hüte und für Tropen-ten Waschbukg und Cbrffon Schleier-Mu- 
fter in großer Mutes-jammerten 

l Partie volle Yard große Schmer, Werthe btg hinauf zu Its-c, zu .·· .. ..17c 
Damen-Ktyv«ileu—-Jieueste persifche Not-nisten soeben eröffnet, tfine 

elegante Auswahl von Rusz in schwarz, schnur- uno weiß oder cream; 
alle Sorten wafchbarer sitaoatten aus baumkoolleuen snmte seidenen 
Stoffen. 

I Weis-e Kieidsrstiissc für Avituricutium 
YES wird sich für Euch bezahlen unsere große Auswahl von weißen Waaren 
j zu sehen nnd unsere Preise zu wissen ehe Jhi kausi Nie zuvor in 
I der Geschichte unseres Weißivaarem Departements stand eine immensere 
; Auswahl zur Verfügung. 
Wu- osseriren eine Puriie Fabrikenden in Längen von Iu bis 20 Yiirdå, wei- 

ßes Smiß, reguläre 25c Werthe, zu .... .. tsc- 
JFancy gesiteisie Lawns in hübschen Mustern,Spezialcveiihe,20,15 und. I Likc 
fFancy Piqnes in neuen und modernen Music-im in 30, 25, 20 nnd ........ 15c 
jUnIeke Auswahl non Nciceiized Fanciez iIi g ös; r als dik« irgend eines Ge- 
s schäsishauseg im gn- izen LLcsten Wir zeigen sie in kicinc .i oder mittel- 

mäßigen Muster-U zu .-)U, is, ID, sit-, 25 und. .. .. .. .... .·....15c 
"Opem Batisics, 443011 drein zu 35 und ............·25c 

ilsaschbare (.5,hiffong, IN Zoll breit, z-- »Es-J, 75, »S, est-, 50 und .... .... 45c 

Spezial-Vcrkaus von yochgmdiizcn waschbareii 
Stoffen. 

81.00 Waschftossc zu 69c die Yard. 
Wir offeriren eine Anzahl der schönsten und niodernsten Gewebe, einschließlich 

fein gestickter Swifses, fancy gestreif e Mantuas-, Grenabines usw , 

reguläre 81.00 Waaren zu. ·.. .. .. .69c 
ifiamine Canvaäy S ) Zoll breit, reines weiß, iehr mooern für Unzügc, pro 

Pakt-« .....25c 
Metcetized Saiin Qtiiped BatiIte und Jriih Timities bester zualiiäh er- 

« quisite Farbenzusammenstellung, zu nur« ·.. 25c 
Palka Dot Batistes mit Seite-ibaiid, sehr wünschensivekth sur Waists zu..18c 
AusgezeichneteO ualität v in gedruckten Lawns zu H und .. .4c 
Wir zeigen eine besonders aiiraktioe Auswahl von Metcerized Grenaisines 
Z in schwatz, schwarz und weiß, blau, lohfatben, rein weiß und fancy 

weiß,zui;0, 50und. 45c 

äButicrick Muster und Publikatimien Wir sind illeinige Agenten für Lincoln. 

Laßt Euch Pioben schicken. Eure Bestellung iviid auf das IorJialIalnini und 
f prompieste ausgeführt werden. 

Bei 
Bestellunqcn 
nenne man 

Diese Zeitung. o 
thCOLN, - - NBBRASKA« 

Uns-A c—;——»f—ffqu 
Wander. .. 

Bei dem Exiui .c- Zi- 
geuner führe n, iit es sitt zran ixko ein 
Werthe, daß sie über Mittel Versügety 
durch die ihre Stammeigenosiem die 

sich gegenseitig die Wege treuzen, über 
die Absichten und Pläne des einen oder 
anderen Stammes oder über wichtigere 
Vorkommnisse und Ereignisse, die er zu 
verzeichnen bat, benachrichtigt werden 
können. Diese Benachrichtigung ge- 
schieht durch Wanderzeichen, die an em- 

zelitehenden Bäumen oder Sträuchern, 
an Brücken, Hohl- und Kreuzwegen 
oder Lagerstätten angebracht werden- 
So zeigt die Richtung, in welcher die 
Zigeuner weiter gezogen sind, ein Zweig 
mit drei Nebenzweigen an, der in die 
Erde gesteckt wird. Ter mittlere Neben- 
Itveig ist stets derjenige, der nach dem 
eingeschlagenen Weg weist. Oder es 
werden auch in die Seite eines verein- 
Ielt stehenden Baumes, die der genom- 
menen Richtung zugekehrt ist, mehrere, 
der Zahl nach bestimmte Einschnitte ge- 
macht. Ein anderes Nichtungszeichen 
sind mit Strohhalmen uinroiclelte 
Steine, die übereinander geschichtet und 
In die drei Steinchen gefügt werden, 
die wie ein Finger nach der Richtung 
Ies Abzuges deuten. 

Wird ein liederztoeig an das Wan- 
Ierzeichen e estet, so soll damit gesagt 
verden, da ein Mitglied der betreffen- 
Ien Sippe erkrankt ist. Je mehr Blatt- 
tnospen der Zweig trägt, desto gefähr- 
Zicher ist die Krankheit. Man vermag 
ruch die Art der Krankheit zu kennzeich- 
ien. Hat ein Zigeuner einen Arm ge- 
Losbsn Ist Ist-sit- msfssst III-fess- 
-..,..,..., » ..,..-... W, » ....... 

Zweige drei- oder viermal qelnidt und 
nit Strohhalmen lose aneinander ge- 
v)unden, hat er aber das Bein gebrochen, 
to läßt man die Strohhalme fort. 
Stirbt ein Mitglied einer Sivre so 
bezeichnet man dies durch balltverioblte 
Zliederzweige die mit Strobvalnten 
unwanden sind. Dagegen bedeutet ein 
Oeidenztoeig eineFamilien-pertttebruna. 
Wenn das Kind ein Knabe ist. jo lsindet 
nan an den Weiden-innig einen rothen 
Wollfaden, ist es aber ein Mär-ben, 
sinen weißen. Ein Iannenzweig bekun- 
Iet eine Verlobung, ein Birlettztveig die 
Jeftnabme eines Mitgliedes-. s 

Stücke von Fell oder Leder fordern 
tu einer fchleunigen Zusatnmentunft in 
einer wichtigen Angelegenheit auf. Zur 
Bestimmung der Zeit bedient sich der 

Zigeuner eines eigenthümlichen Verfah- 
rens. Alle christlichen Zigeunerstiimtne 
berechnen nämlich die Zeit nach den drei 

dauvttagen der Kirche und nach dem 
Nichaelistag, so daß sie dadurch das 

Jahr in vier Abschnitte zerlegem Die 
eit, die nach einem jeden diefer Theil- 

mntte verflossen ist, wird dann wieder 
Durch die Sonntage näher bestimmt. 
iluf dern Lederstiick wird nun jeder 
Sonntag durch einen Rähstich, der der 
Länge nach geführt wird, angegeben, 
eder Wosentag aber durch einen Quer- 
iich. So also mitgetheilt werden, daß 
Die Zusammentunft am dritten Wochen- 
:aa nach dent vierten Sonntaa stets-Y- 

den foll, so werden auf dem Lederstiick 
vier Längsftiche und danach drei Quer- 
ftiche angebracht. 

Ter Lrt der beabsichtigten Zusam- 
menlunft wird durch quadratische oder 
kreisförmige Löcher-, die aus dein Leder- 
ftiicl herausgeschnitten werden, gekenn- 
zeichnet. Ein quadratisches Loch bedeu- 
tet die dein Wanderzeichen zunächst lie- 
gende Stadt, die treigförmigen zeigen 
die Dörfer an. Liegt zwischen dem 
Platze, wo sich das Wanderzeichen be- 
findet, und einem Dorfe, wo die Zu- 
sammeniunft stattfinden foll, eine 
Stadt, fo wird dies durch ein an der 
betreffenden Stelle zwischen den kreis- 
förniigen Löchern angebrachteg, qua- 
dratförmigeg Loch angedeutet. Wenn 
deshalb daSLederstiicl drei kreisförmige 
Löcher, dann ein quadratifches Loch 
und danach wieder zwei treisrunde Lö- 
cher zeigt, so heißt dag, daß bis zum 
Orte der Zusammentunft drei Dörfer, 
sodann eine Stadt und nachher wieder 
zwei Dörfer am Wege liegen. Das letzte 
Loch bedeutet immer den Ort der Zu- 
fammenlunft selbst. 

Auch Warnungszeichen vermag der 
Zigeuner feinen nachfolgenden Gefähr- 
ten zu ertheilen. Fügt er dem Wander- 
zeichen ein Büschel Hundehaare hinzu, 
fo räth er damit, schleunigst dieMarfch- s 
richtung zu ändern, da Gefahr drohts Sind die Zeichen mit Kuhdiinger be-; 
ftrichen, so bedeutet dies, daß man sich 
in dieser Gegend vor den Behörden in 
Acht zu nehmen habe. 

Außer den angegebenenWander- und ( 
Warnungszeichen besitzen die Zigeuner 
noch eichen, die mit Kohle an Häuser 
geschrieben werden. Mit solchen Zeichen 
will man die Rachfolgenden über Ei- 
aenbeiten der Bewohner des Hauses 
oder des ganzen Ortes benachrichtigen. l 
So bedeutet z. V.-ein Kreuz, daß in 
Fern betreffenden Haus nichts zu holen 
ist, ein Toppeltreuz aber berichtet von 

iharter Bel),mdlung. Ein Dreieck mel- 
« 

det, dnfz man sieh gern die Karten schla- 
qen läßt, zwei stiilanqenförmige Linien 
Verkünderi, das; die Hausfrau gern stin- 
der haben möchte. Zwei Längsftriche 
und darüber zwei Querftriche machen 
darauf aufmerksam, daß in dem Hause 
eine Amtgperfon wohnt, zwei Kreuze 
und zwei Striche unter ihnen erzählen, 
daß man die Zigeuner eines Diebstahl-Z 
beschuldigt. Ein Kreis zeigt Geschenke 
an. Eine rsrsi einem Dreieck durchschnit- 
tene schlangenförmiqe Linie gibt Kunde 
vom Tode des Hausherrn. 

Zu 99 Jcihren Zucht- 
h a u s wurde linkhin ein gewisser 
J. C. Hunter in Philippsburg, Mo» 
we Jen Tödtung feines Schwiegersohnes 
verurtheilt. 

Dir Weisenproduktton 
Ar entiniens macht rapide Fortfchritth Während die Ber. Staa- 
ten im Jahre 1900 nach Deutschlandi 
Weizen im Werthe von 60,689,000« 
Mark exportirten, betrug der Absatzi 
giegenttnient dorthin 63,350,0001 

art. j 
-«-· ---- 

Diman Wenigen- 
auf dem ,,Lverlattd !«iitiited« führen sachver: 
ständige Electrtker mit sich. dereii Psiicht es 
ist dafur zu sorgen daß das etettritche Lichts 
thratigemeiit durchaus tutriedeustellend ist. 
Jeder Schlafwaggon hat 70 elektrische t-ich: 
ter, Speiseivaggou 70, Butten Rauch, und. 
Bibliothekstvaggon 40. 

Lbservatiotiswagqoiis, Speifetvaggoits, 
Punkt, Rauch uiid Bibliotbetstoaggons sindr 
ausgestattet mit 12töll. elektrischen Fächer-L 
Eletttische Leselanipen in jeder Kote Wes 
trische Brennfcheeren iii allen Tauieiissoclet 
tcnräittneii. 

Tieiei berühmte Zug toiiiint an iii Salt 
Lake Htty 12 Stunden früher nne alle feine 
.itoiikurrenteti und in Zan Fraiscisco 16 
Stunden. 

Wenn Sie beabsichtrgen nach irgend einein s 

westlichen Punkt zu reiten, die lliiioii Pactsic 
ofierirt Ihnen den höchsten Grad der Be- 

’queinlichkeit uiid des Lunte-, ohne daß es et: 
was ertia kostet und außerdem eiiic groise 
U«srt"pattiiß an Zeit und Aug-lagen. 

Nähere Arigkiiiiit ertheilt auf Verlangen 
nitt größtem Vergnügen. 

W. H. ro ucks3, Ageiit. 

—- Tei »Aiizeiger und Herold« ist 
das iiihattreichfte Familieiiblait des We- 
stens und kostet nur 82 pro Jahr. 

W H Thom p80n. 

ilnitottit unt Jloiiit 
Etukittirt iii allen Gern-ten 

G undeig ithurnsgeschäite und t-; i.. 

»i-eiiieSve-ialität. 

—-- Die-— —- 

A. O. D· ! 

5 (c-cnt (5igarrc lM ihn-n voi- 

:1"Ileächk"11 Ilcus 
Un thsu Rnuülnnnzx um l- «’(:1ln-nbis 
unn hemmt-n Taqr inhaltrn und nmd 
non alhn Sitt-«"s!)(1bn"n isinn thun Nun-Je 
»Als-Mk Ins-I ist her buh- Vrmuss siis 
bunt Nükcc 

lllONlcY YOU-J 
äulntfunh Nmnks lWinnd, Nesbrnokcr 

»Es-: stsvo 

Made a 

well Man 
s- .of Me. 

soc- tho above result- lo so day-. It set- 
vsktnlly sock qui-Eh cui-es when In others tut. 

onus msa Im Mo thou- Kost msahooch satt als 
sov Im tot-over the-« youthtut vtsok d- män- 
Mflva It anwle and sunly kostet-es Numm- 
Isss. last Vtmtty. laws-easy. Nunm- Ins-stoss. 
Wkovsysstltus Uemoky. Wams- Bist-stumm 
Its M ot tells-dass ot sue-is Ists Dummste-, 
Ihloh Mit oas tot stady. business os- mmlsss. II 
Most- ouns h- ats-uns It the syst ot muss-. but 
III sinkst could M blootl hause-. dritt- 
lvs th- psok klov do le checks tust-o 
sinkt-I the In of fonds-. e Ist-ils os ins-Ins 
Ins While-h lass-i on haus- lssvlvcx sc ! 
erbot-. It otan In W weist s- III-II« 
W vix-WO. et st- tot Obwo. with I l- » 

Ist-flec- Issnumtocun okko 
Use stoss- Hon- anej ncivlsiq ist-o. Keim-est ; 

I YAL Molcle c0.,«03zka07,21;33s» l 
Bei memnn di Vaumamh Nrand Jslonkn 

Ihr- Pkylzspspz 
lsg in los liunnv diesel«2«nnk1h1e6le 

schlich m konservativer zllrt und Wekse zu 
sishrsn; Ilnr per-minnen nnr am legiti. 
me llnmnislmsen zn bllchnjanL aller 
lpclnlmxmsn angnnse Isch Zu Hub-Ums 

3l11«ent)e;(llsll Any Hulden-Wien nnd 
ein allkzemennsj ·L«a11l»s1,esc1)("1l1gethan. 

Wir stellen in allen Theilen her Ver- 
Slnaten honoeielr Gelvantveifungeu, 

von Lle aufwärts lofienv,!aug. 

vnnnknctn snn W 
Hnnd Ins-land, lieb. 

li. l«’ (7l«.-IYTOX. lxexsxdenl 
B. l). llAMll«’l’0N.«.lmjln«l-1. 

C li. M k)N(’-l(. Lnlfg scalsllctt 

Zeitung-nnd DIE 
sowie guten Rath für Jedermann, 
rnlhnlt hete; gehn-neue denllelle Welt »Der Nemang- 
Anlek«, 45.’)l«fl-1x;c.&#39;.«.·ss Zellen 1nnl, met lnelen una- 

lmnllmen Alilstldnnnen nelm einer Vlblsnsmlnnq itlser 
llndkelose Glut-, welche-o lsnu Pfg-In nnd Fiqa ge- 
lrlenn1erdennsll. Ein rechnqu Wegwetskr fur junge 
Lenke, du- ilch annlnlxsn wollen over unglücklich 
verhelemlnc sind. 

Jn lxerstejnhllclier Wem- ill litenollilnenbigfle Welch- 
rmm Mem-legt nne nsun Geschlechioleidkn nno me 
trankmen Ist-laut non Juqkndsündem nle Schwäche-, 
Neroositäy Juno-sein« Ausnahme-» Its-feucht- 
lmkkeit, Gedächimsifchwächr. Pislmscholik und 
one-Ironie steh-I- uud genau-eh helle-I san-I. 

lsln wahrer Erinij nun em unter kllnllmtslser lsl vieles 
vorenqLelye nenlWe Well, nicht-es nnmls«I--n-n1snuuls 
26 litt-. ln ·l«m7nmklt«n m enijndnm llsxlslllllin, lumfalllg 
verknnkh hu znxmmrtll much 

DEUTSCHEZ HEILileTITUT, 
M. IS Essl 8. stecke-L New Tatk, N. Y- 

(-I-kul;rr ll lflxullsn ’Il:i( 

Ausgezrichnctes Faun-, Obst-- 
Weide- und Mineral-Land. 

Das Land in SübwesisMissouti asd Nord-pess- 
lltknnias, längs der Zikisco Linie, ist das am dg- 
fien geeigaeisie für Landwikthlchcfi, Dbii- und 

Viehzucht in bct Welt. hier wird das teichhcm 
iigsie Minetal der Welt prodyssiti. Es Iiebi hier 
Millionen von Ickekn »Unser-, will-et Studente-» 
welche der tuliur dumpfem Es stehen heim- 
itsneinchetn und Kapitalisten stehe Lortheile Ie- 
lwien als its irgend e«nem theil der Vet. Staates-. 
Befcheeibnnsm dieser Ländeteiea werben itei ver- 
iandi. Man wende sich qu: sc y a n S n y d ek, 

G.’" Il. Friseo Eine, St. Louis, No. 


